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VolKswhlscliaUliclic Lehmflcher .
Einführungen in die Wirisdiaftstheoric «

Immer wenn starke Veränderungen in der Struktur der Wirt -

schaft sich durchsetzen , erwacht begreiflicherweise in weitesten Kreisen
der Bevölkerung das Bedürfnis , die dringenden Fragen der Zeit auch

theoretisch beherrschen zu lernen . Und es kann als ein beachtliches

Zeichen dafür , daß wir aus der Periode des Hochkapitalismu » in die

des Spätkapitalismus eingetreten stnd — wie Sombort die stch

organisierende Wirtschaft nennt — angesehen werden , dah in der

letzten Zeit «ine große Zahl ökonomischer Einführungs - oder Lehr -

bücher erschienen ist oder neu aufgelegt wurde . Es sollen hier nur

die wichtigsten der in der letzten Zeit erschienenen oder neu auf -

gelegten Schriften dieser Art einer kurzen Besprechung unter dem

Gesichtspunkt unterzogen werden , wieweit sie sür den Arbeiterlescr
in Betrocht kommen .

Di » Zahl der ökonomischen Lehrbücher , die speziell sür Arbeiter -

leser geschrieben werden , ist leider immer noch sehr gering . Erik

und Ernst Nölting , beide an führender Stell « in der Arbeiterbildung

tätig , haben sich da » verdienst erworben , die Herausgab « einer

Schriftenreihe in die Hand zu nehmen , die dem starken Bedürfnis
der Arbeiterschüler nach einer Lektüre , die aus ihre besonderen Jnter -

schaft " ( Heymanns Verlag . Berlin 1929 ) .
Es ist der große Vorzug dieser Schrift , daß sie, obwohl sie alle

grundlegenden Probleme der Nationalökonomie , allerdings mit ver -

fchiedencr Ausführlichkeit , behandelt , sich doch nie mit einer ollge -
meinen Erklärung der Erscheinungen begnügt , sondern immer davon

ausgeht , wie speziell die Arbeiterschaft an ollen diesen Fragen inter -

essiert und zu ihnen eingestellt ist . Es ist wirklich ein Einführungs -

buch . vom Standort des Arbeitere " , um ein Wort von Suhr zu
zitieren . Und es ist der sozialistisch «, klassenbewußt « Arbeiter , dessen
Standort ausgezeigt wird . Mar und kompromißlos werden die

Klassengegensätze , werden die Au- cheutungsverhältnisse in der kapita -

listischen Wirtschaft aufgedeekt , denen diese Gegensätze mit innerer

Notwendigkeit entspringen _
Theoretisch orientiert ist das Buch in erster Linie an Oppen -

heimer . Franz Oppenheimer ist unter den bekannteren modernen

Nationolökonomen nahezu der einzige , der an der Arbeitswerttheorie
von Marx festhält . E , ist deshalb den beiden Autoren nicht schwer
gefallen , die Verbindungslinie » zwischen Marx und Oppenheimer zu
ziehen und der überragenden Bedeutung von Marx für die theore -_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _. M Marx
tische Erkenntnis der Massenzusammeuhäng « und der Klassenau »-

werden . Andererseits vermeiden es die beiden
die

beutung gerecht zu werde
Autoren «rsreullcherweile ,
von Marx entfernt , beson - - - --

- - - - - - - - - - -

r . , _ ,
Oppenheimer führt die Ausbeutung letzten Endes auf die Eni -

und Erhaltung des Großgrundbesitzes zurück und strebt
»zustand

Punkte , in denen sich Oppenheimer
sonders scharf herauszuarbeiten .

zurück
einen Wirtschaftszuftand an , in dem die kapitalistisch « Konkurrenz
aufrechterhalten wird , die Ausbeutung ober trotzdem seiner Auf -
fassung noch durch die Beseitigung des Großgrundbesitzes aufgehoben
ist . Die lozialistifche Bewegung kann ihm darin nicht folgen . Sie

�t in Mrtsi�gst� q ta�[ olcher S[e
lierten Wirtschaft erwarten . dieser
en Oppen Heimes und der sozialistischen

öltmg durchai

. . »»»- «il . _ __ _ _ . .
entscheidenden Differenz

. . . . . . . .

Bewegung verharrt die Schrift von Erik und Ernst Nölting durchaus
und konsequent auf dem sozialistischen Standpunkt . E » könnte ihr
höchstens vorgehalten werden , daß sie von der wirtschaftsdemokra -
tischen Entwicklung zum Sozialismus keine so scharfe und eindeutige
Vorstellung verbreitet , wie sie sich in der jüngsten Diskussion um die

Wirtschaftsdemokratie herauskristallisiert hat . ( Es muß hier vor
allem auf die von Aritz Naphtali herausgegebene Schrift . Wirt -
schaftsdemokratie " verwiesen werden . )

Von ganz anderem Charakter und doch in ihrer Art ganz de -

sonder » vorzügtich ist da » umfangreiche Einführungswert von
XB. ( Bcfefnoff . . Grundzüge der Volkswirtschaftslehre , das von
E. Altschul übersetzt und in zweiter Auflage herausgegeben wurde .
( Verlag » . S . T- ul

" " " . . . . ..

. . . . . . .

"

und die »
Sie ist gekennzeichni
und Schwächen . Di « Stärke dies« .. . „
für den Arbeiterleser , in der Einfachheit und Anschaulichkeit , mit der

darstellungsart siegt , besonders

sie ihn auch in die schwierigsten Probleme einführt . Ihre Schwäch «
ist darin zu erblicken , daß es ihr an scharfen , eindeutigen und ein -

Es werden alle irgendwie wichtigen Theorien und Probleme der
Nationalökonomie behandelt , und zwar von den verschiedensten
Seiten und Standpunkten . Dabei sucht Gclesnosf allen Theorien
gerecht zu werden . Er deckt Ihre relative Nichtigkeit , die man ckdtür -
sich »«der ernst durchgearbeiteten Theorie zuerkennen muß , auf . hält
aber mit ' ' seiner eigenen Auffassung und Kritik nicht zurück . Und
diese eigene Auffassung ist bei Gelesnofs letzten Endes die marxistische .
Bei aller Anerkennung der modernen Wert - und Preistheorien hält
er doch an dem Kern der Arbeitswerttheorie fest , und insbesondere
verteidigt er ganz entschieden die marxistische Ausbeutungstheori «
des Profits gegen die alten und modernen Abstinenz - , Agio - und
ähnliche Zinstheorien . Dabei ist er von engstirnigem Dogmatismus
weit entfernt . Wo sich die eine oder andere Auffassung von Max
als unhaltbar erwiesen hat , wie z. B. in der Geldtheorie , scheut» » » MW ■
Gelesnosf nicht , die Konsequenzen daraus zu ziehen . So erkennt er
in der Geldtheorie die Richtigkeit der von Marx bekämpften Ouan -

schließlich für den Arbeiterleser , daß
n Arbeiter speziell angehen , sehr aus »

titätstheorie an .
Besonders wertvoll ist

Gelesnosf alle Fragen , die den

führlich behandelt , so z. B. nicht nur die theoretische Frag « der Lohn -
bestimmung — Gelesnosf teilt hier den auch von den Gewerkschaften
vertretenen Standpunkt , daß die entscheidenden Faktoren der Lohn -
bestimmung die Produktivität der Arbeit und die sozialen Macht -
Verhältnisse sind — . sondern auch die praktisch wichtigen Fragen der

Lohnsysteme , der Organisationen der Lohnregelung , der Arbeits -

zeit usw .
Als ein interessantes Gegenstück zu Gelesnosf sei das ebenfalls

sehr umfangreiche Einführungswert von Charles Gide genannt , das
unter dem Titel . Grundsätze der Voltswirtschafts -
l e h r - e" nach der 25. französischen Auflage zum zweiten Mal ( von
Ludwig Nowotny ) ins Deutsche übersetzt wurde ( Verlag H. Meyer ,
Halberstadt 1928 ) . Auch Gide ist in gewisser Beziehung Sozialist ,
aber nicht marxistischer Sozialist im Sinn « der modernen Arbeiter -

bewegung , sondern Genossenschastssozialist , Kooperotist , wenn die Bil -
dung dieses Wortes erlaubt ist . In der Kritik an der sozialistischen
Wirtschaftsordnung trifft sich also Gide mit Gelesnosf und den
anderen Sozialisten , aber den Aufbau einer neuen Wirtschaftsord -
nuna sieht er unter anderen Zeichen . Auch die Schrift Gides ist sehr
breit , ausführlich , leicht verständlich und behandelt ebenfalls alle
wichtigen wirtschaftstheoretischen Fragen . Kurz , in der ganzen An -
lag « besteht eine auffallende Aehnlichkeit zwischen den beiden Werken .
Aber nicht bloß der wirtschaftspolitische , auch der wirtschaftstheore -
tische Standpunkt ist ein verschiedener . Gide Ist Grenznutzentheore -
tiker . Er erklärt die Grenznutzentheorie sehr gut und stellt sie in
den Mittelpunkt seiner ganzen Schrift . Freilich sucht auch er wie
Gelesnofs und viele andere Nationalökonomen der Gegenwort nach
einer Synthese zwischen den beiden Werttheorien , indem er die eine
als Ergänzung der anderen ansieht .

Ganz anderer Art als die bisher besprochenen Schriften ist das
Einfichrungsfchriftchen von Carl Landauer , das unter dem Titel
„ Das Wesen der Wirtschaft " ( llllstem - lBerlag , Berkin 1928 )
erschien . Landauer versucht aus knappstem Raum den Leser in da »
Zentrum der Nationalökonomie chen Problematik einzuführen . Es
kommt ihm nicht wie Gslesnoft und Gide auf die Vermittlung
eines möglichst breiten Wissens von den einzelnen ökonomischen Vor -

aängen , Faktoren und Beziehungen an . sondern nur darauf , dem
Leser da » Verständnis der besonderen Eigenart der national .
ökonomischen Problemstellung zu erschließen . Und es muß rückhalt -
los anerkannt werden , daß dies « überaus schwierig « Aufgabe dem

Verfasser meisterhaft gelungen sst.
Bedauern könnt « man es vielleicht , daß Landauer die Frage

„ Kapitalismus —Sozialismus ' zwar anschneidet und die beiden
Wirtschaftsordnungen mit ihren Vorzügen und tatsächlichen oder
möglichen Nachteilen gegeneinander abwägt , iedoch zu keiner eigenen
klaren Ensscheidung gelangt . Aber um diese Entscheidung kommt
heut « niemand herum , der über die Dinge des öffentlichen , und erst
recht des wirtschaftlichen Lebecks ernsthaft nachdenkt .

Wie aus dieser knappen Uebersicht hervorgeht , gibt es also schon
einig « brauchbar « Einsührungsliterawr in die Probleme der Wirt -

schaftstheorie . Ein schwerer Mangel der nationalökonomifchen

allgeweMvertlanDlic�r gPrm�oen Leser in dl « Geschicht ' e der
volkswirtschaftlichen Lehrmeinungen einführen .
Denn ohne die Kenntnis der Geschichte der volkswirtschaftlichen
Theorien oermag man niemals in dem Streit der Theorien , der
gerade in der Nationalökonomie noch immer sehr heftig tobt , klar zu

sehen und einen Weg zu finden .
Dos bekannteste Lehrbuch der Theorien , oder Dogmengeschicht «

Ist Othmar Spann , „ Die Haupttheorien der Volks¬
wirtschaftslehre " . Es siegt bereits in 18. Auflog « vor ( Per -
lag Quelle u. Meyer , Leipzig 1928 ) . Diese Schrift zehrt noch immer
von ihrem Ruhm , den sie sich vor langer Zeit als damals einzige
deutsche Dogmengeschichte erworben hat . Aber sie hat sich längst des
Anspruchs aus diesen Ruhm begeben In ihrer neueren Gestalt
erscheint diese Schrift vollkommen unfähig , dem Leser em auch nur
einigennaßen zutreffendes Bild der Entwicklung der national -
ökonomischen Theorien zu geben . Es ist eigentlich unverständlich , daß
dieses Buch immer wieder neu ausgelegt wird , wenn man bedenkt ,
daß es das Buch eines Außeniseiters ist , der die Geschichte der
Nationalökonomie völlig oerzerrt sieht .

Nur nebenbei sei noch auf die unerhörten Beschimpfungen aus -
merksam gemacht , mit denen der groß « Spann den kleinen Marx
bedenkt . In einer Zeit , in der die gesamte bürgerliche Oekonomie
endlich die überragende Bedeutung von Marx für die Entwicklung der
Nationalökonomie erkannt und einigermaßen begriffen hat , wie ent -
scheidend Marx dies « Wissenschaft befruchtet hat , wagt Spann wie
irgendein beliebiger Nationalsozialist von der „Eiterbeule des
Marxismus " zu sprechen , wagt er «s . die materialistisck ) « Geschichts¬
auffassung als Zeugnis eines barbarischen Geistes zu bezeichnen .

Mit diesen Proben mag es genug sein . Der Leser ist genügend
gewarnt . Dabei soll aber ausdrucklich betont werden , daß es nicht
Spanns persönliche Stellung zum Marxismus ist , die den Anlaß zu
dieser Warnung gibt , sondern , wie schon oben erwähnt , die ganz
schief «, oerzerrte Sluffafsung der Geschichte der nationalökonomifchen
Theorien , sür die die Beurteilung des Marxismus nur ein bezeich -
nendes Symptom ist .

Es sei zum Schluß zum Ersatz für den mit Unrecht so beliebten
Spann «in anderes Lehrbuch der Dogmengeschicht « genannt , das
bedeutend empfehlenswerter Ist. Es ist die In Z. Auslage erschienene
Schrift von wolsgang heller : . DieEntwicklungderGrund -
Problem « der volkswirtschaftlichen Theorie ' ( Ver -
lag Quelle u. Meyer . Leipzig 1928 ) . Für den Arbeiterleser wesst da »
Buch freilich einen Mangel aus : Es ist sehr schwer geschrieben
und stellt an den Leser Anforderungen , die er nur erfüllen kann ,
wenn er stch bereits durch Beschästigung mit den wichtigsten national -

ökonomischen Problemen und Theorien geschult hat . Dann aber
wird das Buch für ihn eine wertvolle Bereicherung bringen . Be -

handelt es doch sehr tiefgründig die wichtigsten Standpunkte , von
denen die nationalökonomischen Probleme bisher gesehen wurden ,
und , was vor allem sehr wertvoll ist , es unterwirst all « Theorien
einer eindringlichen , verständnisvollen Kritik . Nicht bloß der objck -
tiven Werttheorie , auch der Grsnznutzentheorie steht Geller sehr
kritisch gegenüber und verfehlt nicht , die wichtigsten Einwände gegen
sie aufzuführen . Sehr wichtig ist auch , daß Heller die mathematische
Schule mit ihrer modernen Preistheorie verhältnismäßig aussllhr -
sich behandelt und auch auf die neuerlich in den Vordergrund ge -
tretenen Probleme des Außenhandels und der Konjunkturtheorie
näher eingeht . Dr . Alfred B r a u n t h a l.

Sozialpolitik .
Dr . Max Ernst : Das Arbettszeitproblem . Eine

juristisch - volkswirtschaftlich « Studie unter Berücksichtigung des Völker .

rechts . Verlag : Rascher u. Cie . , Zürich , Leipzig und Stuttgart , 1929 ,
218 S. Preis 6. 40 M.

Unter Berücksichtigung eines ungeheuer umfangreichen national .

ökonomischen , geschichtlichen , betriebswissenschaftlichen und psycho »
technischen Materials sucht der Verfasser einen umfassenden Uebcrblick
über die Probleme und die bisher erfolgten Versuche zu ihrer Lösung
zu geben , die sich aus der Rolle der menschlichen Arbeit und der

Arbeitszeit im Produktionsprozeh und in der Gesamtheit der gesell -
schaftlichen Vorgänge ergeben . Eine selbständige Problemlösung und
ein erschöpfendes Eindringen in die betreffenden Vorgänge sst in einer

kurzen Studie , die sich nicht einmal durch übergroß « Prägnanz der

Darstellung in engstem Zusammenhang mit allen Erscheinungen des

gesellschaftlichen Lebens stehen , wäre ihre Lösung nur im Rahmen
eines umfassenden sozialökonomischen Systems zu geben . Aber , ob -

gleich aus zahlreichen Zitaten deutlich wird , daß dem Verfasser der
von den verschisdenen Nationalökonomen verschieden gesehene gesell »
schastlich « Gejamtzusammenhang theoretisch durchaus bekannt ist ,
oerrät er in dem theoretischen Teil seines Buches neben hsstorischen
Darlegungen , die das Bemühen zu objektiver Einstellung zu erkennen

Sieben
und sehr wertvolle Tatsachen und Erfahrungen zusammen -

tellen , die typische Blindheit des von der Petriebswirtschastslehre
und dem Gedanken der Werksgemeinschaft ausgehenden bürgerlichen
Oekonomen gegenüber den ursächlichen Zusammenhängen des ge -
samten wirtschaftlichen , politischen und gesellschaftlichen Geschehens .
Was soll man zum Beispiel dazu sagen , wenn er den Kampf der

Arbeiterschaft gegen die rigorosen Ausbeutungstendenzen des Unter¬
nehmertums mehrmal » ausschließlich aus „agitatorischer Beein -
flussung " erklärt und das Wohl der kapitalistischen Produktion einfach
mit dem allgemeinen gesellschaftlichen Interesse gleichsetzt ? Und das ,
obgleich er stch durchaus nicht verhehlen kann , daß der „technische
Fortschritt vor allem dann freudig « Ausnahme in Unternehmerkreisen

indet , wenn er «ine beträchtliche Herabsetzung der Kosten oerspricht " ,
»aß technische Veränderungen im Produktionsprozeß „auch dem

Arbeiter als solchem . . . manche Dorteile bringen " , ober „ für die
kapitalistische Rechnungsweise . . . nicht unmittelbar als eigentliche
Zwecke austreten , „ solange nicht durch Arbeiterschutz , Arbeiteroer -
stcherung , Hastpflicht oder Aktionen von Arbeiterver .
bänden die äußer « Notwendigkeit dazu geschaffen wird " ( S. 80) .

Ihren eigentlichen Wert erhält die Untersuchung durch die�sehr
breit angelegte historische Darstellung des Kampfes um den Acht -
flu nden ta g und sein « nationale und internationale gesetzliche Der .
onkerung und die Wertung der Arbeit in den vorkapitalistischen . Pro -
duktionsweisen , durch die Zusammenstellung der wichtigsten Crgeb -
nisse der modernen Erforschung des Arbeitsprozesses selbst , der söge -
nannten Psychotechnik , die besonders von den Amerikanern , den
Engländern und in jüngster Zeit erst in Deutschland und in Sowjet -
ruhland zur exakten Forschung ausgebaut worden ist . Dieser noch
junge Forschungszweig hat mit ziemlicher Unzweideutigkeit ergeben ,
daß der Uebergang zum Achsstundentag und seine stufenweise Vor -
bereitung durch einen höher bemessenen gesetzlichen Maximalarbeits .
tag nicht nur einen sozialen , sondern auch einen ungeheuren tech -
nischen Fortschritt geauwber der zeitlich unbegrenzten Auspumpung
der menschlichen Arbeitskraft im Frühkapitalismus darstellt , selbst
vom reinen Prositstandpunkt des Unternehmertums aus . Denn

gegenüber dem Raubbau an der individuellen Arbeitskraft durch
überlange Ausdehnung der Arbeitszeit und die dadurch bewirkte ge-
sundheitliche und geistige Degeneration ganzer Arbeitergenerationen
( wie z. B. im frühkapitölist
«

' - - -, . . , alistischen England ) ermöglicht die achtstündige
lrbeitszeit nach Ausweis aller wirklich einwandfrei geführten psycho -

technischen Untersuchungen eine derartige Intensivierung der Arbeit ,
daß die Produktivität eines acht Stunden arbeitenden Arbeiters und
seines Arbeitstages bei weitem die des übermüdeten , vielleicht auch
noch schlecht bezahlten und schlecht ernährten , Arbeiters übersteigt .
dessen Arbeitstag über jedes erträglich « Maß hinausgeht . Der Ver -

fasser scheut ssch nicht , diese Erkenntnis unumwunden auszusprechen
und auch die Engstirnigkeit der meisten Unternehmer gebührend zu
kennzeichnen , denn : „ Je exakter die Feststellungen sind, desto günstiger
beurteilen sse meistens die Wirkung von Arbeitszeitverkürzungen . . .
dagegen berichten die auf Schätzungen beruhenden Mitteilungen sehr
häufig über ungünstige Wirkungen der Arbeitszeitverkürzungen " .
„ Die Fragebogen werden an Ort und Stelle ausgefüllt und nicht dem
Arbeitgeber überlassen ( l ) " ( S. 27/28 ) . In Amerika , dem Lande der
„«lliciencv " ( Ertragssteigerung ) , ist daher nicht Ford allein zur ftei -
willigen Arbeitszeitverkürzung übevgegangen . Es berührt etwas
merkwürdig , wenn der Perfasser die Unternehmer , die in ihrem
eigenen Profitinteresse zu solchen Maßnahmen greifen , als besonders
„ hochherzig " feiert . Immerhin verschweigt er nicht die große Rolle
de » verstorbenen amerikansschen Gewerkschaftsführers Gomper » beim
Zustandekommen de » Washingtoner Arbeitszeitabkommens und be -
dauert die Schwierigkeiten , die besonders Deutschland seiner Ratisi -
zlenmg in den Weg gelegt hat .

Bemerkenswert ist die Erkenntnis , die sich in dem Satze aus -
spricht : „ Führt die Intensivierung trotz kürzerer Dauer der Arbeit zu
einer chronischen Uebermüdung . so sst sse «benso entschieden zu be -
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kämpfen wie eine UebermRmng , die trotz geringerer Zlrbslte ' mtensttät
infolge z » langer Arbeitsdauer eintritt ( S. 103) . Nur oerschweigt
uns der Verfasser bei seiner «inseitigen Auffassung von der Rolle des
Klassenkampfes der Arbeiterschaft , welche gesellschaftlichen
Kräfte den Kampf gegen diese sehr ernsthaft « Gefahr ausnehmen
sollen . Vielleicht der immer noch von den Unternehmerinteressen
überwiegend abhängige Staat ? Oder appelliert er auch hier an die
bessere Ginsicht und den guten Willen „ hochherziger * Unternehmer ,
für die doch die Vorteile des Arbeiters und damit der übergroßen
Mehrheit in der kapitalistischen Gesellschaft nach seinen eigenen
Worten „nicht unmittelbar als eigentliche Zwecke * austreten ?

Wie sehr eine wirkliche Lösung gesellschaftlicher Probleme durch
die Einstellung , daß „politische Denkart ein ruhiges wissenschaftliches
Abwägen erschwert * ( S. 3) , verhindert wird , zeigt die für bürgerlich -
„ neutrale * Untersuchungen gesellschaftlicher Vorgänge charakteristische
Fülle von unlösbaren Widersprüchen , die dem Verfasser offenbar
gar nicht zum Bewußtsein kommen . H. Iakubowicz .

Gesundheitswesen .
Dr . med . Arnold Zimmer : Rheuma und Rheuma -

l> e k ä m p f u n g. Eine volksgesundheitliche und volkswirtschaftliche
Studie für Arzt , Sozialversicherung und Wohlfahrtspflege mit einem
Vorwort von Prof . Dr . A. Bier , chest 8 der Schriftenreihe „ Arbeit
und Gesundheit . Verlag Reimar chobbing , Berlin 1928 , 98 S.

Der Verfasser ist ein unermüdlicher Kämpfer für die An -

erkennung des Rl >eumatismus als einer ernsten Aolkskrankheit und
für die radikale Reform seiner Behandlungsmechaden . In der vor -

liegenden Schrift enthüllt er das bisherig « mangelhafte Derständnis
der Schulmedizin für die Rheumaforschung . Erst in der allerletzten
Zeit ist hier ein Fortschritt zu verzeichnen . . Das Bevdienst gebührt
hier jedoch weniger der klinischen Medizin , als der sozialen chygiene
und vor allein den Sozialversicherungsträgern . Diese sind infolge der

ungeheuren finanziellen Last , die ihnen die Rheumaverbreitung ver -
ursacht , zur Erkenntnis gekommen , daß die Rheumabekämpfung
rationalisiert werden muß . So ist die Rheumasrag « eine aktuelle

Frage geworden . Ihre Erörterung gehört nicht nur in das Gebiet
der klinischen Medizin bzw . der sozialen Hygiene , sondern nicht zuletzt
tn das der Sozialpolitik . Das zeigt uns auch der Verfasser an Hand
des von ihm fleißig und geschickt zusammengestellten statistischen
Materials . Leider enthält die Schrift manche Stellen , die nur dem

Arzt geläufig find . Das hindert uns jedoch nicht , die wertvolle

Schrift warm zu empfehlen . M. Kantorowicz .

Luise Otto : Borbeugen , nicht abtreiben . Ein Rat -

gcber für Eheleute und solch «, die es werden wollen . 103 . bis
110 . Tausend . W. Pfannkuch , Verlag , Magdeburg . 72 Seiten . Preis
0,80 Mk.

Die außerordentlich hohe Auflagenzahl bejaht von vornherein
das brennende Interesse , das Fragestellungen und Lösungsverfuchsn
vorliegenden Themas entgegengebracht wird . Der Derfasser — die
weibliche Bezeichnung ist ein Pseudonym — sucht in kurzen stich -
wortartigen Absätzen das Problem der Geburtenregelung in Zweck ,
Notwendigkeit und Auewirkung darzulegen , Volkstümlichkeit des
Tones ist ihm dabei Richtlinie . Den einführenden Abschnitten , die
vor allem das Unsinnige des 8 218 wie des § 184 vor Augen
führen , folgt ein « Darstellung der Methodik der Verhütungsmittel ,
deren Wert oder Unwert im einzelnen umrissen wird . In einer
wesentlich für die große Masse bestimmten Abhandlung des vor -
liegenden Gegenstandes können natürlich nur die wesentlichsten
Gesichtspunkte der praktischen Handhabung gegeben werden . Das ist
erfüllt , und so dient die Broschüre dem Zweck , den sie anstrebt . In
künftigen Auflagen sind aber manche Irrtümer ouszum « rz « n . Die
am Eingang befindlich « schematischc Abbildung vom Bau der Frau
ist durchaus überflüssig , sie zeigt nichts und sagt nichts . Aber abge -
sehen von diesen zurücktretenden Beanstandungen sind Aufgabe und
Zweck der Arbeit erfüllt . � _ Dr . Julian Marcus « .

Erzähsende Literatur .
Heinz Pol : Entweder — oder . Ein politischer Roman .

Verlag C. Schünemann , Bremen , 1929 .

Zeigten Heinz Pols übrig « Veröffentlichungen ihn nicht als
Kämpfer gegen den Faschismus , so könnte dieses Buch glauben
machen , daß es Widerwillen und Abscheu gegen den Parlarnen -
tarismus erzeugen wolle , denn so sehr hebt es die Intrigen und
das geräuschvolle Leerlaufen des Parlamentansmus hervor , dessen
Hauptbestandteile jedoch gewiß nicht diese —- jvohl von dem Wesen
dieser Einrichtung unzertrennlichen — BeglMerscheinungen sind .

Das Buch schildert die letzte Zeit des vorigen Reichstags , als
der Bürgerblock am Zerfalle » und seiner Niederlage bei der kom -
denden Neuwahl schon gewiß war . Wie da um Industriekrise und
Unternehmcrprovokation der Ruhr - Metallarbeiter herumgeschachcrt ,
gemogelt und parliert wird , ohne eine Lösung zu finden , wie da die
Radikalen rechts und links wieder einmal eine Putschzeit gekommen
glauben , wie neben aller Not die gewisse «Gesellschaft * das Leben
als ein Luxusspiel treibt , wie der Kulissenpolitiker vor lauter Be -
sprechungen , Vorsprachen in Ministerien , Autofahrten und Reprä -
sentation ebenso zu Nichts Zeit übrig behält wie die Dame vor lauter
Robenwechssl , Herrichten , Jours und Soirees — das schildert Pol
sehr treffend . Die Hauptfigur aber ist der junge kommunistische Ab -
geordnete Sander , der mm plötzlich in den großbürgerlichen Sälon
und in LiebeSaffären mit einer Schauspielerin und mit einer
Reedertochter hineinkommt , darob sogar seine Parteiarbeit vergißt :
ohnehin schon als antibureaukratischer Losgeher mißliebig , als anti -

parlamentarisch - revolutionärer Zellenbaucr verdächtig , fällt er nun
auch bei den Arbeitern wegen seiner bourgeossen Verbindung ganz

tief : Verräter ? In einer Wahloersammlung wird er von Verhetzten ,
die von einem Flugblatt — vielleicht Zentralefabritat — aufgeputscht
sind , erschlagen . Die ihn liebt , ihm nacheilt , trifft fein « Leiche .
Schwere Romantik inmitten kalter Fabriks - und nüchterner poli -
tischer Routinierzeit . „ Entweder — oder * soll heißen : Entweder

bist du , Sander , ganz und gar der Proletariernwnn — oder du bist
es nicht mehr , zieht es dich ins Feindlager , dann meide uns , sonst
geht es dir schlecht .

Nimmt man das Buch als Zeitroman , so ist er gewiß sehr
lesenswert . Zeitroman foll es ja auch fein Dann hätte es aber auch
den Anschein einer Tendenz lieber vermeiden sollen , die noch dazu
als eine dem Autor fernliegende , nämlich antiparlamentarische ,
empfunden werden muß . Richard Bern st ein .

„ S ch l u m p" , Geschichten und Abenteuer aus d « m Leben des
unbekannten Musketiers Emil Schulz , genannt „ Schlump * . Von ihm
selbst erzählt . Kurt Wolsf Verlag , München 1929 .

Wer imstande ist Kriegsbücher zu lesen , auch nach Remarques
Werk , lese auch dieses , „ Schlump * . Es ist um vieles anders , die
Sonne bleibt darin am Himmel , denn das Schicksal des unbekannten
Musketiers ist weich und läßt ihn nicht das ärgste erleben . Und doch
ist Krieg darin , ein junger Mensch zieht hinaus , wirb hinausgeschickt
und hat dem Daterlande zu dienen . Er sucht sich das Lsben so leicht
zu gestalten , als es in dieser Zeit möglich ist , und das gelingt ihm
auch his zu einem gewissen Grade .

Das Buch erreicht das Remarques in keiner Weise und doch ist
es , nicht nur vergleichsweise , notwendig . „ Schlump * ist voll unreifer
Spielerei wie «in 18jährig «r Junge es ist , und in dieser Unreisheit
wirkt er trotz des glücklichen Geschickes anklagend und erklärend für
die „ Demoralisierung der heutigen Generation * . Man hat sie hin -
ausgeschickt , da sie noch feucht waren hinter den Ohren , man hat sie
wohl nicht wie Männer behandell , aber mehr noch als von solchen
zu verlangen ist . von ihnen verlangt . „ Schlump * verlernt « so manche
Hemmung , die er Dank seiner Abstammung und Erziehung besessen
hatte , dann aber kehrte dies Heer von „ Schlumps * in die Heimat
zurück und es gilt neuaufzubauen und zu erziehen . Von diesen
Gesichtspunkten aus ist das Buch recht wertvoll und lesenswert .

R. D. A l f r c d s o it .

S. C weiskopf : Wer keine Wahl hat , hat die
Qual . Vier Erzählungen . Malik - Verlog , Berlin . 196 Seiten .
Preis gebunden 3,80 Mk.

Die vier vorliegenden Erzählungen gehören insofern dem Bereich
werdender proletarischer Dichtung an , als sie, ohne besondere
Tendenz , wie selbstverständlich vom Boden der aufsteigenden Klasse
aus geschrieben sind . Das Absinken der bürgerlichen Welt und der
kommende Sieg der Arbeiterklasse sind gewissermaßen Vpraus -
setzungen . Im wesentiid >sn wird in sachlicher Einsachheit , aber
technisch recht gewandt , proletarisches Milieu dargestellt und damit
zusammenhängende Tageskonslikte . Die bloße Sachdarstellung «nt -
hüllt dabei die Fäulnis einer Welt , die wert ist , zertreten zu werden .
In welcher neuen Etappe die Arbeiterklasse mit solcher Art Dichtung
angelangt ist , davon kann sich jeder überzeugen , der einmal neben
Büchern von der Art der Weiskopfschen Stück « vom alten Ostwald
oder auch von Kreher liest , die früher in keiner Arbeiterbibliothek
fehlten . Ohne überscbwenglich zu werden , muß man sagen , daß
Weiskopf auf gutem Wege ist . Dies « Erzählungen versprechen etwas .
Hoffevtlich wird es eingelöst , wenn der Autor an größere Aufgaben
geht . _ Karl Schröder .

Aeue Bücher .
( Besprechung der eingesandten Bücher bleibt vorbehalten . )

Asse». L. S. Das Massengrab . N aicher u. Tie . . Zürich .
Auer , I . Nach zehn Iabren Fränkisch « Verlagsanstolt , Nürnberg .
Baeschak , Erna . Die Idee der Berufsbildung und ihr « Einwirkung aus

di « BerufSerüehung im Gewerbe . Quelle u. Mever . Leipzig .
Barchel . M. Erde unter den Füßen . Büchergild « Gutenberg . Berlin .
Berndorff , H. R. Spionage . Dleck u. Co. . Stuttgart . -
Briese eines Soldaten . Roscher u. Eie . , Zürich .
Bühler , S. Abriß der geistigen Entwicklung d«Z Kinde ». Quelle u. Meher ,

Äipzig .
Delmont , I . Juden in Ketten . — Krösus Vagabund , yr . wich . Srnnow ,

Leipzig .
Der Kampf der Sowjetunlo » » m de » Friede ». ( DokumeMensannnlung . )

Verlag der Freund « der Sowjet - Union .
Der Krieg . Das erste Volksbuch vom großen Krieg . Internationaler Ar -

beiter - Nerlag , Berlin .
Der Young - Plan . Bericht der Pariser Sachverständigcnkonferenz vom

7. Juni 19LS. R. Hobbing . Berlin .
Der �oung - Vla » . Schlußbericht der Pariser Sachverständigen - Konserenz

cm Wortlaut . Frankfurter Societäts - Druckerei G. m. b. H. , Frank -
furt a. M.

Deutscher Berkehrsbunb . Geschichte de ! Deutsche « Berkehrsbundes . Ber -
lagsanstalt Courier , Berlin .

Di « Vertretung der Versicherten in de « reichSgesehliche » Krankenkassen .
Verlagsgesellschaft des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes ,
Berlin .

Freochen , v. Di « Flucht ins weiß « Land . Eosari - Berlag . Berlin .
Frey . D. Gotik und Renaissance als Grundlagen der modernen Welt -

ansckmuung . Dr . B. Filser . Verlag , Augsburg .
Gerlan ». Prof . Dr . H. Problem « des englischen Rechtslebens . Quelle

und Mever . Leipzig .
Gmelin . Einführung in das ReichsverfasiungSrecht . Quell « und Meher ,

Leipzig .
Greh , Zan «. Der verloren « Fluß . Tb. Knaur , Rachf . , BerNn .
Haase , Ernst . Hugo Haas «. Sein Leben und Wirken . I . Ottens - Berlag ,

Bcrlin - Frohnau .
Haller , Pros . Dr . England und Deutschland um die Jahrhundertwende .

Quelle und Meher , Leipzig .
Harms , v. Volk und Reich der Deutschen . 8 Bände . Reimar Hobbing .
Heilbor «, Dr . «. Aus der Kinderstube der Tiere . Brehm - Berlag , Char -

lotienburg .

% HU« . Der bürgerlich « « echtMmt w * wtm » cmI Swqheuchch «
Verlag , Berlin . �

Jbanez . v. Sumpfsteber . Büchergild « Gutenberg , Berlin .
Jahrbuch 1928 des Allgemeinen Deutsch Gewerkschastsbuude ». verlaglls

gesellschosi ADGB . , Berlin . _
Johann , A. E. Tie inner « Kühl «. Universität , Deutsche Berlags - A. - G�

Berlin . � _ ,
E. Johauase ». Front - Erinnerungen «ine » Pferde ». Fackelretter - Berlqh

Hamburg - Bergcdorf .
» . M. de J - ng . Mereyntje Geys «». Bücherkret », Berlin .
Kaiser und Kanzler im Sturmjahr 1908. Di « Wahrheit »ach Urkunde » �

Hesse u. Becker , Leipzig . � „
Klomsoth , H. Die Rechtlosigkeit der Rundfunkhörer . ». Reuschel , Berlin ,
F. Klatt . Berus und Bildung . A. Prott «, Potsdam .
R. K- Krupskaja . Erinnerungen an Lenin . Berlag für Literatur und

Politik , Wien .
A. A. Kuhnert . Kriegsfront der Frauen . ( Roman . ) PH. Reela «, Leipzig ,
Latzko, A. Friedensaericht . Rascher u. Eie . , Zürich .
A. Latzko . Laßt Freiheiisglocken läuten ! Greihlein u. Co. , Zürich .
A. Latzko . Ter wild « Mann . Rascher u. Eie . , Zürich .
Lämmel , R. Dir moderne Naturwissenschaft und der Kosmos . Bokks -

verband der Bücherfreunde , Berlin .
tt . Leibholz . Das Wesen der Repräsentation . W. de Gruhter , Berit ».
Loudo «, Jack . Vagabunden . Strom - Verlaa , Wien .
Loubou , Jack . Nur Fleisch . Universttas , Deutsch « Verla gs - A. - G. . verlin .
Mar , Lisa , Dr . H. Körperschönheit . — Acht « auf die Haltung deines

Kindes . Süddeutsches Bcrlagshaus , Stuttgart .
E. Ludwig . Juli 11. E. Rowohlt , Berlin .
Elisabeth Lürsze ». Die Frauen des fürstlichen Absolutismus und des Inier «

nationalen Adels . F. A. Herbia , Berlin .
PH. Macdonald . Der Tod in der Miste ( Roman ) . Th. Knaur , Berlin .
F. Mack. Prominent « in Hemdsärmeln . Hess « u. Becker , Leipzig .
Marc » , B. Schatten der Geschichte . List , Leipzig .
W. Mautner . Der Kampf um und gegen das russisch « Erdöl . Manzsch «

Verlags - und UniversstätS - Buchhandlung , Wien , Leipzig .
Mayreder , Rosa Di « Krise der Cd«. E. Diederichs , Jena .
Naumaun , P. Freies Voltsbildungswesen . H. Meyer . Halberstabt .
Nie wieder Krieg ! Verlag Internationaler Gewerkschastsbund , Amsterdam .
Oberborbeck , F. Deutsch und Musikunterricht . Quelle und Meyer , Leipzig .
Oberutschew , S. M. Die Morgenröte . Rascher u. Cie. , Zürich .
Qlbracht , Iwan . Anna . Roman einer Arbeiterin . Internationaler Ar -

beitcr - Verlog .
H. Pol . Entweder — Oder ( Politischer Roman . ) C. Schünemann , Bremen .
A. Polgar . Hinterland . E. Rowohlt , Berlin .
Quenzel , K. Anselm Feuerbach . Hesse u. Becker , Leipzig .
Fr . Raab . Aoung - Plan oder Dawcs - Plan . R. Hobbing Berlin .
E. Redölob . Deutsche Bauten als Dokumente deutscher Geschichte . E. WaS -

mutb , A. - G. , Berlin .
I . Sch - ssuer . Tie Heimat . Deutsch « Buchgemeinschaft , Berlin .
R. Schickele . Symphonie für Jazz .
« . Schliebener . Der Tischlerberuf . Verlags gescllschast de « Allgemeine »

Deutschen Gewerkschaftsbundes , Berlin .
O. Tchmeil . Pflanzen der Heimat . — Leitfaden der Tierkunde . — Leit¬

faden der Pflanzenkunde . Quell « u. Meyer , Leipzig .
Schmiedchen . I . Neues Handbuch der Reklame . Berlag Soll und Haben .

Berlin .
Sinclair Lewis . Der Mann , der den Präsidenten kannte . T. Rowohlt ,

Berlin .
E. Sommer . Di « ZwangSvollstteckuna au « arbcitsgerichsiichen Urteilen

und anderen vollstreckbaren Urteilen . Verlagsgesellschaft des All »
gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes , Berlin .

Standke Gutzeil . Di « Gemeindewahlen . Anleitung für die Praxis . Land -
Statistische « Jahrbuch für de « Freistaat Preußen . Verlag des Preußischen

Siatlstischen Landesamts , Berlin .
gemeinde - Berlag , G. m. b. H. , Berlin .

Stilgebaurr , E. Götz Krafst . Tie Geschichte einer Jugend , »ich . Bong ,
Berlin .

E. Stilgebauer . Götz Krafst . Di « Geschichte einer Jugend . Stich . Song ,
Berlin .

W. Sulzbach . Nationales GemeinschastsgefüU und wirtschaftliches Jntev -
esse. C. L. Hirschfeld , Leipzig .

Tucholsky , K. Teutschland , Deutschland über alles ! Neuer Deutsch «
Verlag , Berlin . _

Unger , Dr . ®. Gclundheitsbibliothek Rr . 12. wenn der Arzt da war ,
G. Birk u. Co. , München .

vilstea , 8, Abenteuer im Eismeer . Büchergild « Gutenberg . Berlin .
John voß . Im Segelboot über die Weltmeer «. Deutsche Buchgemeinschaft ,

Berlin .
Boßlrr , O. Die amerikanischen Revolutionsideal « in ihrem Berhiltni » m

Wä�ema nm � ' Wc i ! : Tir <I G. Stilk «. Berlin .
Walling . W. Di « amerikanisch « Arbeiterichaft und die amerikanische Dem » ,

kratic . Verlagsgesellschaft des ADGB . , Berlin .
Weber . ». Reparationen . Aoung - Plan , Bolkswirtschoft . Junker und

Tünnhaupt , Berlin .

_ _ _

_
H. v. Weber . Rechtseinheit und Rechtssprung . I . C. v . Mohr , Tubinge »-
E. Welle - Strand . Rote Novellen . Ph . Reclam , Leipzig .
Weuzl . A. Das nalurwissenschoftliche Weltbild . Quelle und Meher , Leipzig .
Werner , G. Ein Kumpel . Erzählung au « dem Bergwerksleben . Verlags -

gescllschast des ADGB . . Berlin .

Joh . «erthauer . Strafgesetzbuch - Entwurs . Hensel ». Co. . Berlin .

R. Wiss- ll . Des alten Handwerks Recht und Gewohnheit . E. Wasmuth .
Berlin . _

Wvgodqiaski , A. Einführung in die Bolkswirtschastslehr «. Quell « und
Meyer , Leipzig .

Zofs , O. Die Liebenden . Bolksvcrband der BScherfreund «, Berlin .

« . Zweig . Der Streit um den Sergeanten Grischa . Büchergild « Guten¬
berg , Berlin .

Sämtlich « hier angezeiglen und besprocheneu Bücher können

durch die Buchhandlung 3. h. w . Biel ) , Berlin Sw 68 , Linden -

strag « 2 ( Laden ) bestellt werden .

GUTER RAT
in gesunden und kranken Tagen
Verlaizgen Sie portofrei und kostenloe de « Buch . Guter kut ".
Ausführliche Beschreibungen vieler Krankhelten und lelosn .

n - r und was msn danegen ru tun Wo In Drogerien n' cht
ernlltllch , durch OTTO REICHEL , Berlin 43 JO , Eisenbahnstraße 4.

D« » gtßftl « und modernst « »«Üttch « Leziton mit 200000 StichlvSrtcrn auf «Iwa
80000 € waen Zcxt, mit ( tnm «2000 tlbdildungen , Karlen und Plänen im Text und
etwa 2800 dunlen und schwarzen Zofsl » u. »arteul eilen. Band L II u. III liegen bereit «
dollsländia bor, die weiteren Bände folgen in etwa dlermoiiattichen Zwiichenräumen .

wie «uschaffunascosen »eeteUen »ch eile aal mehrere Saite .
Sic zahien für den Ganzieineiivand 26 ÜK. und sflt den Halbleder dand 82 M.

Setzt wird Stzr altee Lexiken Im zeylnug genommen ,
wenn' mindeficii « vierdäudig und nicht bor WUO erichienen . Brei « dann
für den Sionzlctnendaiid nur 28. d0Mnrt , für de» Holhiederbond 28 Marl .
Die Presse der iolaendrn Bände werde » borauesichtlich dielelben fein »»
«eiteee »eraitustlgnu « : Die Lände werden einzel » »ach und nach M
gegen Moiiatszahiungen bon » » e «»
Sra Band geliefert . Bei Lieferung ,ede » Bande » foion nach Srfcheinenfd . ». olio ici d 1, 11
u. III fofort und die Weileren LSiidetn eiwavtermonailichen Zwilchenräumen ) betragen bei
fosonlger Bestellung die leiizodiuiigeü lortiaufend für da « ganze Gerl bi « »um Echiuß des-
selben monatlich nur «tiO M. | ür die Leuieuausgade tesp. 8 M. (ilt die Haldleberauegabe .

Buchhandlung Karl Block , Berlin SW 88 , Kochstr . s. so ? «

08efteaicheIn : Ich bestelle hlermit beider Buchhandlung Karl Block . Berlin SW6S,
Kochflr . s, laut tili , cige NI der Soyiikageauogade des . Bonuaris " vom 29. 9 1921
» er erotze «rock | - u». Ha,idduchde »W>i | en « in 20«äuden . « am alltzemetneN Laden -
preU : Bond L II u » III in Leinrn je 2i TO,, in H- idieber ie 82 M. . « am » mtauf « .
»eeto : Band L Ii und III in Leuien je 28�0 M. in Haldleder je 28 M. , «aiid t - 20
dorans ächiiich zum gleichen Prelle - jeweils nach «frichemen — einzel » nach und nach. Ich
oede mein . . . . .. . . . .dändige « Sexitou in Zadlung und bUle um llberleiidung de? «dreh .
Material «. Die Begleichung erloigr - durch BarzahiuNg - durch Monat «, ahimigen bon » M. .
dro «aud bei «inzellieferimg der Lände nach und nach — durch wiilausende Mouai - zah .
lunaennon «. so M. für dteLeinenausgade . relp. 8M. für die Haibledrrausgabe . dei Lieft .
runa von Band I. II u. III foforl und iede « weiteren Bande » unmiNetbar nach Ericheinen .
Der jeweilige «echnung - deü - g — die erste Laie — folgt gleichzeilig - ist uachjunehmen .
itzlichtgewüisschtes gefl. jireichen . ) SrtüUuiig »- rt Serltn .
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Cllfha lauschlose 1 - 5 - Zimm
OUbllw wohnnn « gegen Abstand
u. weißen Schein , möglichst im Bezirk
Kreuzberg od. Westen . Angebote m. Ab1
stand u. Fricdensmicte an Karl Rollen -
heg « , SW 48, Fiiedrlchstral « 31«.

(Tel. Bergmann 9200)
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AuodHirgsr Strtls 48
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Ichinsterc - Fr: s4tniu Hsuetstr 99
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Nord «
Zentrum

Pnientoml las) ohne GM!
Wir verkaufen bei

kleinster Anzahlung gegen 60 Monatsraten :

Neu - l > < » r £ elllerungT

n . Seebad Lehnitz - Oranienburg !
In nnr 10 Min - FuBwes vom Vorordbahohof Luihnllx iflber Kanal -
und Havelbrücke , dann Gustav - Ebd - Str geradeaus rech » hin er d.
Bahndamm ) erreichen Sie unserVerkanftibaro Orsnienbard . Dort
zwischen Oberhavel u. Orbg . - Kanal liegt unser Gelände z. T. an fer¬
tige Straße m. elektr . Lieh ' u. Gas, z. T direktam Kanai . DcrLehnhz -
see m Wassersport u. Anrelgelegenheit ist in ca sMin . zu erreichen -
Guigeschnittene Grundstücke ohne Baurwang schon vun
1JU Mk. pro qm an Verkauf : Mitlwerfcs und SoanUgs lO"4 Unr*

MirhCAnrlnpf be' Wannsce , Vorortbahn nach Beelltz - httil -
■ n ' yneflUOrF Stätten , ab Wannsee «. «2. 7. 42, 8. 42. ». «2.

11. 12. 12. 12 usw stündl . dixekt am Dauerwald , 2»
herrlichen Lienewitzsee , Badegelegcnheir , elckir Licht , Wasser .
Vakant täglich 10 bU 0 Uhr In Mldlendort , 5tt >merb ri ! - r
StrirAe U », Verkaaislanbc nebe , der VUla - preU pro q,a
durchweg nnr 2. ~ Mk.

GCARhCkAPOn beste Lage , mitten !rn u
Ort , G a s, _e Ie k (r.

L' cht - Autobus ah Llchterle . de - Osi V. IZ,
8 45,10 . 45 usw. 1' , Stündl . oder Anhalter Bahn - Verkauf täglich
»0 bis 6 Uhr In Q. etbeere . , »estaar « . ' Lande , neben der
Post Preis pro qm 2. 50 Mk. ohne Ausnahme .

Zonekrvtirlf llirekt am Schnellbahnhof . erstklass . Baugrund ,
AibSBerniCK ohne Bauzwang , geregelte StraBenbaukos en.

Vcikani täglich , Im VerkanfsbOr » gegenüber dem Pank .
sdüotz . 1 Min . vom Bahnhof . Preis pro qm 2. 50 bia 5. 50 Mk.

Land - Parzellierunss - A. O.
Berlin N 24 , Friedrichstr . 133a . Norden 10524 - 25

Besuchen sie uns — oder « eriangen Sie GratisprospeM
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